ſehen, 
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250. Hauptversammlung 
der Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung. 


Barmen, 7. Juni. 


Geſtern trat hier die Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung zu ihrer 26. Haupt⸗ 
verſammlung zuſammen. Abgeordneter Rickert 
eröffnet als Vorſitzender die Verſammlung. Bei⸗ 
geordneter Kirſchſtein begrüßt dieſe im Namen 
der Stadt Barmen, Herr H. Freſe namens des 
Allgemeinen Bürgervereins. Herr Dr. Andries⸗ 
Köln begrüßt namens der rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Bildungsvereine und ladet zu ernſter Arbeit und 
froher Feſtfeier ein. (Bravo!) 

Auf der Verſammlung ſind außer den 
meiſten größeren und mittleren und vielen 
kleineren Orten des Rheinlandes und Weſtfalens 
u. d. folgende Orte vertreten: Berlin, Breslau, 
Danzig, Dresden, Frankfurt a. M., Gera, 
Görlitz, Halberſtadt, Hamburg, Kiel, Leipzig, 
Mannheim, Quedlinburg, Wiesbaden. 

Herr Rickert dankt für die B.grüßungen. Er 
iſt erfreut, von den Begründern der Geſellſchaft 
wenigſtens noch einige unter den Anweſenden zu 
die Herren Fritz Kalle⸗Wiesbaden. Redak⸗ 
teur Klein⸗Danzig und Geheimrath Vöhmert⸗ 
Dresden. Die Geſellſchaft habe ihre Ziele nie⸗ 
mals aus dem Auge verloren. Die große Zeit 
vor 25 Jahren, ſo führte der Redner aus, rief 
ſie ins Leben. Das gleiche allgemeine Wah.⸗ 
recht, das im neuen deutſchen Reich zur Ein⸗ 
führung gelangte, machte eine weſentliche Er⸗ 
höhung der Volksbildung nothwendig. Leider 
hat ſich die Bewegung aus dem Weſten nicht in 
größerem Umfange nach dem Süden fortgeſetzt. 
Insbeſondere ſei im Reichslande erſt an wenigen 
Stellen feſter Fuß gefaßt, z. B. in Kolmar, wo 
der Magiſtrat Mitglied iſt. Die Geſellſchaft 
habe in finanzieller Beziehung ſchwere Zeiten ge⸗ 
habt. Sie befinde ſich gegenwärtig in geſunden 
Verhältniſſen und ſei in der Lage, ihre Thätig⸗ 
keit von Jahr zu Jahr zu erweitern. Die Ge⸗ 
ſellſchaft habe im laufenden Jahre 30 Volks⸗ 
bibliotheken gegründet, auch Geiſtliche und Guts⸗ 
beſitzer haben Geſuche um Bibliotheken an die 
Geſellſchaft gerichtet, auch der evangliſche Ju⸗ 
gendverein in Elberfeld. Der Vorſtand iſt in 
der Lage, im Laufe dieſes Jahre 150 Biblio⸗ 
theken zu begründen. Die Kaiſerin Friedrich 
habe die Errichtung einer Volksbibliothek in 
Cronberg a. T. genehmigt. Zehn Regierungen 
haben den Muſterkatalog empfohlen, verſchiedene 
Landräthe haben Bibliotheken nach dieſem Kata⸗ 
Kultusminiſter Dr. Boſſe hat 
eine Zuwendung von 250 Mark aus dem Dis⸗ 
poſitionsfonds und der Staatsminiſter des In⸗ 
nern ? 
„Geſundheitsbüchleins“ gewährt. Die Regierun⸗ 


dort 
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Sie 
der 
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unſeren Leſeſtoff auf, ſondern laſſen jeden aus 
unſeren Büchervorräthen wählen. 
ſchaft diene damit auch der 


men. 
thun und zu holen. 
Landvolkes bedeute erhöhte Tüchtigkeit derſelben. 
Man beachte das Beiſpiel Dänemarks und Nor⸗ 
wegens. Die ländlichen Bildungsanſtalten haben 


Kulturboden ſei aber auch 
unſerer allgemeinen Volksbildung möglich. Sie 
ſchaffe z. B. die Leſer für die Volksbibliotheken. 
Unſere Zeit will empor, auch das Land! 


werden folgende Theſen angenommen: 


licher Anerkennung der gegenwärtigen Leiſtungen 
an alle Vereine, welche Bildungsbeſtrebungen zu 
fördern geeignet ſind, die dringende Aufforderung, 


Volkskreiſen ſich bemerklich macht, durch verſtärkte 
Pflege der Volksle ſeſtätten entgegenzukommen und 
beſonders auf 0 
richtung und Organiſation der Leſeeinrichtungen 
für Jedermann Bedacht zu nehmen. Für das 
Land erſcheint die Errichtung von Kreisbibliotheken, 


können, beſonders zweckmäßig. In den Städten 
iſt die Begründung von Zentral⸗Bibliotheken mit 
Leſezimmern, an i 
Bibliotheken in den einzelnen Stadttheilen ſich 
anſchließen, anzuſtreben. 
ſelben Orte wird empfohlen, für dieſen Zweck 
mit einander in Verbindung zu treten, gemein⸗ 


gedehnte Betheiligung zu intereſſiren.“ 


Unterhaltungs⸗Abende“ folgende Re⸗ 
ſolution zur Aunahme: 

dehnung und innere Ausgeſtaltung der Volks⸗ 
Unterhaltungs⸗Abende als einen wichtigen Schritt, 
die werthvollſten Schätze unſerer nationalen Kul⸗ 
tur zum Gemeingut Aller zu machen und Ange⸗ 
hörige der verſchiedenen Bevölkerungs⸗ und Be⸗ 
rufskreiſe zu edler Geſelligkeit zuſammenzuführen, 


dehnung dieſer Veranſtaltungen angelegentlichſt. 


pädagogiſcher Kreiſe aus und erhofft davon, daß 


Maßnahmen in Haus und Schule herbeigeführt 
werde. Wo die örtlichen Verhältniſſe 
ſtatten, ift auf die Veranſtaltung von volksthüm⸗ 
lichen Theatervorſtellungen ein beſonderes Gewicht 
zu legen.“ 


e eee e eee eee 


Nachricht von dem Hinſcheiden Jules Simons an 
den Präſidenten der franzöſiſchen Republik nach⸗ 
ſtehende Beileidsdrahtung gerichtet: 


j 1 1504 großen Söhne. Herr Jules Simon 
iſt todt; 
ſeiner Perſon bleiben, indem ich mich der Tage 
erinnere, wo er mir ſeine werthvolle Unter⸗ 
ſtützung lieh, um das Schickſal der arbeitenden 


Dienſsag, 9. Zum 1890. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Auf dieſem Bildungsfelde ſei noch viel zu 
Eine erhöhte Bildung des 


fechtes bei Vukolies habe ein türkiſcher Kreuzer 
die Stellungen der Aufſtändiſchen beſchoſſen. 
Dem genannten Bureau wird ferner gemeldet, 
nach einer Depeſche der „Aſty“ aus Cerigo er⸗ 
ſcheine der ganze Horizont in der Richtung nach 
Kreta in Flammen getaucht. Kommandant Hood 
habe berichtet, die Dörfer auf den Höhen von 
Kiſſamo ſtänden ſeit geſtern in Flammen. Der 
Kommandant habe ein Boot nach der nahen 
Küſte geſchickt, um genaue Nachrichten ein⸗ 


zuholen. 
Der Gemeinderath hat 


greifbare wirthſchaftliche Vortheile geſchaffen. 
dem durch die Fortbildungsſchule geſchaffe⸗ 
eine Vertiefungſumlagen zu zahlen hatte, 
226,5 Millionen Mark an Ueberweiſungen, mit⸗ 
hin mit einem Fehlbetrage von 6,7 Millionen 
Mark zu rechnen hatte, wird über 243 Millionen 
erhalten, während ihm ohne die Zurückhaltung 
eines Theils der Summe zum Zwecke der Til⸗ 
gung von Reichsſchulden über 252 Millionen 
Mark zufließen würden. 

Da der preußiſche Staatshaushalt ſtatt des 
im Etat vorgeſehenen Defizits in Wirklichkeit 
trotz jenes Abzuges von rund 9 Millionen Mark 
mit einem nicht unbeträchtlichen Ueberſchuſſe ab⸗ 
ſchließt, dieſer aber nach dem Eiſenbahngarantie⸗ 
geſetze in vollem Betrage von Geſetzes wegen zur 
Fe e zu verwenden iſt, jo beſchränkt 
i ie Wirkung jenes Reichsgeſetzes 1895/96 
darauf, daß an Stelle preußiſcher Staats⸗ 
ſchulden ein entſprechender Betrag an Reichs⸗ 
ſchulden getilgt wird. 


— Auf den öſterreichiſchen Grenzſtationen 
find in neuerer Zeit oft ſolche Viehtransporte 
aus Deutſchland eingetroffen, welche entweder 
mit gar keinen oder nur mit mangelhaften Vieh⸗ 
päſſen verſehen waren. Dieſe Transporte 
3 ae 155 15 Wan Bache 

i für ei 3, zum Theil ſind dieſelben blos dur eutſches 
vorzugehen und die Gemeinben für eine aug Gebiet durchgegangen und kommen angeblich 
Volks⸗ nameutlich aus den Niederlanden, aus Belgien, 
9 England und aus den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. 

Was die im Durchgangsverkehr nach 
Oeſterreich⸗Ungarn gelangenden Thiere betrifft, 
ſo gelten in dieſer Hinſicht die Beſtimmungen 
des Art. 4 des öſterreichiſchen Geſetzes vom 
29. Februar 1880 und der darauf bezüglichen 
Ausführungsverordnung vom 12. April 1880, 
wonach Hausthiere nur gegen Vorzeigung von 
Viehpäſſen zur Einfuhr zugelaſſen werden, in 
welchen der unverdächtige Zuſtand beim Abgange 
der Thiere von dem ftändigen Aufenthaltsorte 
beſtätigt iſt. Dieſe Viehpäſſe müſſen amtlich 
ausgefertigt ſein, die Stückzahl der Thiere, die 
nähere Bezeichnung derſelben und deren etwaige 
beſondere Merkmale, ſowie die Beſtätigung eut⸗ 
halten, daß die Thiere beim Abgange geſund 
waren, und daß dieſelben aus einem Standorte 
kommen, in welchem und in deſſen Umgebung 
zur Zeit des Abganges keine auf dieſe Thier⸗ 
gattung übertragbare Krankheit herrſchte. Haus⸗ 
thiere, über welche ſolche Ausweiſe nicht bei⸗ 
gebracht werden, oder welche ungeachtet ſolcher 
Päſſe mit einer anſteckenden Krankheit behaftet 
oder derſelben verdächtig erkannt werden, dürfen 
nicht zur Einfuhr zugelaſſen werden. 

Bezüglich ſolcher ausländiſchen Vieh⸗ 
transporte, welche in Deutſchland ausgeladen 
werden und vor ihrer Einfuhr nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn einige Zeit hindurch im deutſchen Reiche 
ſich befinden, ſowie hinſichtlich der aus Deutſch⸗ 
land ſtammenden Viehſendungen ſind die Be⸗ 
ſtimmungen des Viehſeuchen⸗Uebereinkommens 
zwiſchen dem deutſchen Reiche und Oeſterreich⸗ 


Die Leitſätze werden angenommen. 


Paris, 8. Juni. 
In Betreff der „Volksbibliotheken“ 


für die durch die Moskauer Kataſtrophe Be⸗ 
troffenen 10 000 Franks bewilligt. 

In das in der Wohnung Jules Simons 
aufliegende Regiſter trugen u. A. der deutſche 
Botſchafter Graf Münſter und ſämtliche Mit⸗ 
glieder der Botſchaft ihre Namen ein. 


„Die Verſammlung richtet unter ausdrück⸗ 


Verlangen nach guter Lektüre, das in allen 
Italien. 

Ein neuer Kriegsminiſter pflegt in Italien 
ſofort mit den einſchneidendſten „Reformen“ vor⸗ 
zugehen, die gewöhnlich das ganze Heerweſen in 
die greulichſte Unordnung bringen und Feldzüge, 
wie den jüngſten abeſſiniſchen, vorbereiten. Der 
Miniſter Ricotti iſt kaum drei Monate am Ruder, 
hat aber bereits dem Parlamente ein umfaſſen⸗ 
des Reformprojekt vorgelegt, mit deſſen Be⸗ 
rathung iD 1 der ar War Wie 
eu ä man weiß, iſt Ricotti ein Vorkämpfer für die 
anders achten au haben. Nachmi gänzliche Abſchaffung zweier Amed s. Da 

Hamburg, 8. Juni. Nachmittags unter⸗ für dieſen Plan weder die Kammer noch die 
nahmen die Mitglieder der Institution of na val Krone zu haben iſt, ſo läßt er in ſeinem Reform⸗ 
architects“ eine Fahrt durch den Hafen auf dreiſ[projekt zwar die zwölf Armeekorps beſtehen, ver⸗ 
großen Dampfern. Sie beſichtigten die verſchie⸗eingert aber ihre Stärke. Statt der 27 000 
denen Gegenden und bewunderten die überall Mann, die bisher das Armeekorps zählte, ſoll es 
herrſchende Thätigkeit, die Lade⸗ und Löſcheinrich⸗ n Zukunft nur 20 240 Mann zählen. Die Ab⸗ 
tungen und den lebhaften Schiffsverkehr. Alle] üſtung wird dadurch herbeigeführt, daß die vier 
Schiffe hatten über Top geflaggt, die deutſchen] ompagnien, aus denen bisher das Bataillon be⸗ 
Schiffe trugen meiſt die engliſche Flagge im tand, in drei zuſammengelegt werden. Auch 
Vortop, „Dann ging die Fabrt an den verſchie⸗ unter den Spezialwaffen räumt Ricotti tüchtig 
denen Werften vorüber. Bei der Werft von auf. Es ſollen nicht weniger als 84 Batterien 
Bloom und Voß wurden ſämtliche Abtheilungen, und 36 Schwadronen Kavallerie abgeſchafft wer⸗ 
die ſich in vollem Betriebe befanden, beſichtigt.) den. Die Kriegsſtärke des italieniſchen Heeres 
Die Einrichtungen daſelbſt erregten die allge⸗ Hürde durch die Durchführung der Reformen 
meine Anerkennung. Nach Beendigung der Ricottis um 70 000 Mann Infanterie, 288 Ka⸗ 
Hafenfahrt kehrten die Mitglieder in die Hotels nonen und 36 Schwadronen Kavallerie vermin⸗ 
zurück. Abends um zehn Uhr findet der Em⸗ dert. Zur Begründung dieſer theilweiſen Ab⸗ 
pfang der Gäſte durch den Senat im Rathswein⸗ züſtung führt Ricotti an, daß das Kriegsbudget 
keller ſtatt. . Wie die 8 son 234 Millionen Lire nicht ausreiche, um die 

Karlsruhe, 8. Juni. Wie die „Karls | jetzige Organisation des Heeres aufrecht zu er⸗ 
ruher Zeitung“ meldet, traf der Großherzog von zalten, eine Erhöhung des Budgets aber aus 
Oldenburg mit der Herzogin Sophie heute finanziellen Gründen nicht möglich jei. Im 
Mittag in Vaden⸗Baden zum Beſuch der groß⸗J Senate iſt an dem Projekte Ricottl's eine fo ver⸗ 
herzoglich badenſchen Herrſchaften ein. 0 55 . oh worden, daß der Minifter 

2 ſein Projekt wahrſcheinlich wird zurückziehen 

3 Oeſterreich⸗ Ungarn. nüſſen. Der Unterſtaatsſekretär im Kriegs⸗ 
Mae a Re 3 7 nintfteum, General Dal Verme, konnte ſich mit 
Nacht in Peſt plötzlich gestorben. den Reformplänen ſeines Chefs ſo wenig be⸗ 

ien, 8. Juni. Die „Pol. Korr.“ meldet 


ee daß ne ſeinem Rücktritte droht, 
aus Athen: Eine griechiſche Srkufarhote weiſt wenn Ricotti ſeine Reformgedanken nicht aufgiebt. 
die Vertreter Griechenlands an, die Mächte zu 
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erſuchen, daß fie in geeigneter Weiſe die Pforte] bentotiſche, ol gien ud. = D 
auf die Nothwendigkeit der Herſtellung normaler geften, wie üblich, den Todestag Kiuſeppe 
Zuſtäude auf Kreta und auf die ehemöglichſte 


Befriedigung der berechtigten Forderungen der 
dortigen Bevölkerung aufmerkſam machen mögen. 
Proteſt gegen die türkſſchen Truppenſendungen 


glieder vertheidigen 
denn dadurch würden ſie ſich ſelbſt ihrer theil⸗ 
haftig machen. Es hat uns deshalb gefreut, daß 
kein Mitglied der konſervativen Partei das 
Börſenſpiel der Herren von Plötz und Graf 
Schwerin vertheidigt hat, ſondern daß man den⸗ 
ſelben ſehr deutlich die Mißbilligung der Frak⸗ 
tion hat zu erkennen gegeben.“ 

Inzwif hen ſcheint die Fraktion ſich aber, 
wenigſtens lach der „Kreuzztg.“ zu urtheilen, 


eine möglichſt vollkommene Ein⸗ 


denen kleine Ortsbibliotheken geſpeiſt werden 


welche nach Erforderniß Zweig⸗ 


Den Vereinen an dem⸗ 


Endlich gelangt betreffs der 


Die Verſammlung begrüßt die weitere Aus⸗ 


empfiehlt die Fortführung und weitere Aus⸗ 


ſpricht ferner ihre lebhafte Zuſtimmung zu 
Veranſtaltung von Eltern⸗Abenden ſeitens 


größere Uebereinſtimmung der pädagogiſchen 


es ge⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Juni. Der Kaiſer hat auf. die 


Frankreich weint von neuem an dem Grabe 


ich werde immer unter dem Banne, Reden gefeiert. An dem Zuge, der ſich von der 


Piazza del Collegio Romano durch einen großen 
Theil der Stadt nach dem Janiculus bewegte, 
nahmen außer den Garibaldinern u. A. das 


Be: E ; der f E Sie, Herr i nach Kreta enthält die Zirkularnote nicht. e e e 72 

Familie. Vor Allem aber arbeitet ſie an Klaſſe zu verbeſſern. Empfangen Sie, Herr] Ungarn vom 6. Dezember 1891 maßgebend. Bo uni 1.2 Wenge zten „Univerſitätsbataillon“, die „Politiſchen Ver⸗ 

* 3 e 1 Ausdruck meines lebhaften Nach dieſen Beſtinmungen iſt bei der Einfuhr des alten Tages 108 ee Sun der uxtpeilten“, einige patriotiſche Frauenzirkel, die 

8005 er eh sun Als Beileids. Wilhelm. I k von Thieren, nel: Träger 885 Anſteckungs⸗ Ordnung verlaufen trotzdem eine nach Hundert en nt der ee 
ätzen unſerer Kultur thetlzt r ıı) „I. R. ſſtoffes von Thierſeuchen ſein können, aus] fauſenden zählende ; 11 F der „Verein Giordano Bruno“, die „Trieſtiner 

Deviſe der, Geſellſchaft könnten gelten die — Die Kommiſſion hat beſchloſſen, den Ent⸗ tauſenden zählende Menſchenmaſſe verſammelt 1 ’ „ 


Worte, welche Kaiſer Wilhelm I. in den Grund⸗ 
ſtein des deutſchen Reichshauſes niederlegte: 
„Der Ordnung, der Freiheit, der Gerechtigkeit, 
der gleichen Liebe für alle Kreiſe unſeres Volkes 
ſei unverbrüchlich dieſe Arbeit gewidmet.“ (Leb⸗ 
after Beifall. 
geh Herr 1255 Kalle⸗Wiesbaden, der eigentliche 
Begründer der Geſellſchaft, ſpricht über die Auf⸗ 
gaben, welche dieſe ſich vor 25 Jahren geitelli 
habe. Sie ſei dieſen Aufgaben treu geblieben 
und könne Mit Geuugthuung auf ihre 25jährige 
Thätigkeit zurückblicken. 
Geh. Ra 


Rath Prof. Dr. Böhmert⸗Dresden 
ſpricht über „die Volksheime und die Bildungs⸗ 
beſtrebungen der Gegenwart“ und gelangen 
folgende von ihm aufgeſtellte Leitſätze zur An⸗ 
nahme: 1. Die Bildungsbeſtrebungen der 
Gegenwart haben die Aufgabe, allen Volks⸗ 
klaſſen nicht nur beſſeres Wiſſen und mehr 
Kenntniſſe mitzutheilen, ſondern vor Allem 
tiefere Gemüthsbildung und religiöſe Ge⸗ 
ſinnung mit wahrer Meuſchenliebe zu verbreiten 
und ſittliche Perſönlichkeiten erziehen zu helfen. 
2. Eine beſonders dringliche Pflicht der Gegen⸗ 
wart iſt die Fortbildung der Erwachſenen durch 
die Pflege edler Geſelligkeit zwiſchen den Au⸗ 
gehörigen der verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen 
und der Austauſch der Kulturgüter durch dieſen 
Verkehr. Dieſem Zwecke dienen neben Fort⸗ 
bildungsſchulen, Volks Bibliotheken, Volks⸗ 
Unterhaltungs⸗Abenden, Bildungs⸗ und Volks⸗ 
wohl⸗Vereinen ꝛc., insbeſondere auch Volksheime, 
in denen Jedermann in der Haſt des Erwerbs⸗ 
lebens oder nach der Arbeit des Tages kurze 
Raſt und Erholung in Leſes und Unterhaltungs: 
zimmern oder freundlichen Aufenthalt in Garten 
und Wald finden, Turn⸗ und Spielplätze mit 
Familienmitgliedern benutzen, Vorträge und 
Unterhaltungskurſe beſuchen, mit. Seinesgleichen 
und Höhergebüdeten in edler Geſelligkeit ver⸗ 
kehren und auf Verlangen auch einfache Be⸗ 
köſtigung und en ohne Trink⸗ und Bere 
zehrungszwang haben kann. 3. Die Verſamm⸗ 


dem 


wurf eines Geſetzes enthaltend Aenderungen des 
Geſetzes betreffend die Friedenspräſenzſtärke des 
deutſchen Heeres unverändert anzunehmen, dar⸗ 
nach ſollen vom 1. April 1897 ab formirt wer⸗ 
den: 
vallerie in 465 Eskadrons, die Feldartillerie in 
494 Batterien, die Fußartillerie in 37 Bataillone, 
die Pioniere in 23 Bataillone, die Eiſenbahn⸗ 
truppen in 7 Bataillone und der Train in 21 
Bataillone. 


gejeges iſt in Blättern angeregt worden, deutſche 
Handelskammern 
Hierzu wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 


einzurichten, iſt bereits von einigen Staaten, als 
Frankreich, Italien und Oeſterreich⸗Ungarn, ver⸗ 
wirklicht worden. 
Jahre 1887 29 Handelskörperſchaften im Aus⸗ 
ſaude, Italien 11 und Oſterreich⸗Ungarn 4, in 
Konſtantinopel, Alexandrien, London und Paris. 
Bisher wurde auch in Dautſchland wiederholt 
der Vorſchlag der Errichtung deutſcher Handels⸗ 
kammern im Auslande gemacht, 
Konſulu mit ſachkundigem Rath zur Seite ſtehen, 
fie über die wirklichen Bedürfniſſe des Handels 
unterrichten und einzelne ihrer amtlichen Schritte 
mit gutem Erfolge unterſtützen, auch mit den 
deutſchen Handelskammern im Inlande Anſichten 
und Rathſchläge austauſchen könnten. Im Jahre 
1886 hat die Handelskammer zu Mannheim an 
das Reichsamt des Innern eine längere Eingabe 
gerichtet, worin ſie die Errichtung von deutſchen 
Handelskammern im Auslande nach dem Vor⸗ 
bilde gleichartiger acespfang anderer Staaten 
empfahl und begründete. 5 

im Auslande hätten, ſo hieß es in der Eingabe, 
die gemeinſamen Handelsintereſſen zu pflegen und 
zu entwickeln und den Handel und Verkehr mit 


klärende Thätigkeit zu fördern. 
nicht nur eine wichtige Ergänzung unſeres Kon⸗ 


Deutſchland nach Oeſterreich⸗ Ungarn ein 
Urſprungszeugniß (Paß) beizubringen. Daſſelbe 
wird von der Ortsbehörde ausgeſtellt und iſt 
mit der Beſcheinigung eines ſtaatlich angeſtellten 
oder von der Staatsbehörde hierzu beſonders 
ermächtigten Thierarztes über die Geſundheit der 
betreffenden Thiere zu verſehen. Iſt das 
Zeugniß nicht in deutſcher Sprache ausgefertigt, 
ſo iſt eine amtlich beglaubigte deutſche Ueber⸗ 
ſetzung beizufügen. Das Zeugniß muß von 
ſolcher Beſchaffenheit ſein, daß die Herkunft der 
Thiere und Gegenſtände und der bis zur 
Eintrittsſtation zurückgelegte Weg mit Sicherheit 
verfolgt werden kann; die thierärztliche Be⸗ 
ſcheinigung muß ſich ferner darauf erſtrecken, 
daß am Herkunftsorte und in den Nachbar⸗ 
gemeinden innerhalb der letzten 40 Tage vor der 
Abſendung die Rinderpeſt oder eine andere 
Seuche, hinſichtlich deren die Anzeigepflicht be⸗ 
ſteht, und die auf die betreffende Thiergattung 
übertragbar iſt, nicht geherrſcht hat. Für Pferde, 
Maulthiere, Eſel und Rindvieh ſind Einzelpäſſe 
auszuſtellen; für Schafe, Ziegen und Schweine 
ſind Geſamtpäſſe zuläſſig. Die Dauer der 
Gültigkeit der Zeugriſſe beträgt acht Tage. 
Läuft dieſe Friſt während des Transports ab, 
ſo muß, damit die Zeigniſſe weitere acht Tage 
gelten, das Vieh von tinem ſtaatlich angeftellten 
oder von der Staatebehörde hierzu beſonders 
ermächtigten Thierarz neuerdings unterſucht 
werden; von dieſem iſt der Befund auf dem 
Zeugniſſe zu vermerken. Bei Eiſenbahn⸗ und 
Schiffstransporten muß vor der Ausladung eine 
beſondere Unterſuchung durch einen ſtaatlich an⸗ 
geſtellten oder von der Staatsbehörde hierzu 
beſonders ermächtigtei Thierarzt vorgenommen 
und der Befund in das Zeugniß eingetragen 
werden. 


— Die „Kreuzzte.“ hat ſich am Montag 
Abend entſchloſſen, dim Herrn von Plötz zu be⸗ 
zeugen, daß er am Freitag ſich betreffs ſeiner 
Getreide⸗Termingeſchä tte vollkommen gerechtfertigt 
habe. Nachdem ſie de Verurtheilung ſeines Ge⸗ 
bahrens durch die ſeſamte liberale Preſſe er⸗ 


Emigranten“ mit einem rieſigen umflorten 
Blumenkranz und die „Sozialiſtiſche „Union“ 
theil. Dieſe, an 300 Mann ſtark, marſchirte am 
Ende des Zuges und in einiger Entfernung von 
den anderen Vereinen, um ſchon ſo ihre Sonder⸗ 
ſtellung zu zeigen. Aus ihrer Mitte ertönten, 
gewiſſermaßen zum Hohne auf die begleitenden 
ſtarken Polizeimannſchaften, häufige Evvivas auf 
den Sozialismus, auf Niccolo Barbato, die 
ſozialiſtiſche Revolution u. ſ. w. In ihrer Mitte 
wurde eine rothe Fahne mit der Aufſchrift 
„Proletarier aller Länder vereinigt Euch!“ ge⸗ 
tragen. Am Reiterſtandbilde Garibaldis auf der 
Höhe des Janiculus, wo die Kränze nieder⸗ 
gelegt wurden, hielt Bovio, der lehrhafte, über⸗ 
ſchwängliche und antitheſenliebende Apoſtel der 
Demokratie, eine ſeiner geſchichtsphiloſophiſchen 
Auszugreden, die in den Univerſitätshörſälen 
wegen ihrer ſprachlichen Pracht und Ge⸗ 
ſchmeidigkeit, im Parlament wegen des Bruſt⸗ 
tones der ſittlichen Entrüſtung, in Volksver⸗ 
ſammlungen wegen der ſchallenden Baßſtimme, 
des prophetiſchen Tones und der donnernden 
Philippiken gegen alles Antidemokratiſche, nament⸗ 
lich Altäre und Throne, des Beifalles ſicher ſind. 
Nach ihm ſprach, von den Sozialiſten auf das 
Fußgeſtell des Denkmals gehoben, der Abg. Andrea 
Coſta, der in nicht mißzuverſtehender Weiſe darlegte, 
daß die ſoziale Gerechtigkeit nur von der Arbeiter⸗ 
klaſſe zu erwarten ſei, weshalb dieſe ſich 
vereinigen und zur befreienden That vorbereiten 
müſſe. Die Polizei war der Meinung, daß nun⸗ 
mehr die Feierlichkeit zu Ende ſei und die Theil⸗ 
nehmer wie das Publikum einzeln abziehen könn⸗ 
ten. Die Sozialiſten hatten es anders vor. Sie 
wollten abermals geſchloſſen mit ihrer Fahne 
durch die Stadt ziehen und ſetzten dem Verſuche 
der Polizei, ſich der Fahne zu bemächtigen, ge⸗ 
waltſamen Widerſtand entgegen. Es kam zu 
einer förmlichen Rauferei, bei der auch der Abg. 
Coſta, der die Fahne an ſich nahm und heraus⸗ 
fordernd rief, man möge verſuchen, an ihn, den 
Volksvertreter, Hand zu legen, Püffe davontrug. 
Er verlor das rothe Bundeszeichen deſſen un⸗ 


war. Kein Mißton mengte ſich in die Freude 
des Tages. Vormittags um 9 Uhr zogen Ab⸗ 
ordnungen ſämtlicher Komitate in maleriſchen 
Trachten nach der Hofburg, um dem König zu 
guldigen; es war ein beiſpiellos ſchöner Anblick, 
dieſe prächtigen Geſtalten in Koſtümen, von 
denen jedes einzelne ſich durch Reichthum und 
Originalität auszeichnete. Jeder Abordnung 
wurde eine Fahne vorangetragen, zumeiſt die⸗ 
ſelben Fahnen, welche bei der Krönung Franz 
Josefs den Krönungszug begleitet hatten. Ein⸗ 
zelne Gruppen erregten durch beſondere Schön⸗ 
heit lauten Jubel; bei anderen wieder ſpielte 
die politiſche Empfindung mit. So wurden im 
Hofe des Parlamentsgebäudes von Abgeordneten 
und Magnaten mit ſtürmiſchem Jubel empfangen 
die Abordnung von Fiume, die Sachſen aus 
dem Hermanſtädter Komitat, die außerordent⸗ 
lich ſchmucke Reiter entſendet hatten und die 
Vertreter aller Komitate mit nichtmagyariſcher 
Bepölkerung. Nach Banderien kamen die Träger 
der Fahnen aller Länder der ungariſchen Krone 
oder jener Länder, die ehedem zu Ungarn ge⸗ 
zörten. Die Fahne Siebenbürgens trug bei 
frühere Ackerbauminiſter Graf Bethlen. Die 
bekannte Fahne des ſerbiſchen Banats, die in 
Belgrad zu ſo großer Erhitzung Anlaß gegeben, 
wurde vom Grafen Stefan Keglevitſch, dem 
Angehörigen. eines Magnatengeſchlechtes ſerbiſchen 
Urſprungs getragen. Im Saale des Abgeord⸗ 
neteuhauſes verſammelten ſich alle Erzherzoge 
und Erzherzoginnen, die ſtehend dem Verlauf 
der Sitzung anwohnten; die Sitzung war ganz 
kurz und wurde durch den Präſidenten des Ober⸗ 
hauſes geleitet. Einziger Gegenſtand war (wie 
ſchon gemeldet) die Verleſung des Geſetzes, das 
zum Andenken an die Tauſendjahrfeier geſchaffen; 
dieſes Geſetz iſt inzwiſchen bereits in einer 
Marmortafel im neuen Parlamentsgebäude ver⸗ 
ewigt. Bei der Verleſung des Geſetzes entſtand 
jedes Mal, wenn der Name des Königs genannt 
wurde, minutenlanger Beifall. Die Begeiſterung 
ſchien bereits hier ihren Höhepunkt erreicht zu 


die Infanterie in 624 Bataillone, die Ka⸗ 


— Nach dem Scheitern des Handelskammer⸗ 


im Auslande zu errichten. 


„Der Plan, Handelskammern im Auslande 


Frankreich hatte bereits im 


da dieſe den 


ie Handelskammern 


deutſchen Reiche durch berathende und auf⸗ 
Sie könnten 


ſondern würden auch dazu 


ehlt allen Bi . lswohl-, ſulatsweſens bilden, 5 B 5 haben, ſteigerte ſich jedoch noch, als das Ab- 5 12557; ; 
Be Masern. beitragen, das Gefühl der Angebörigteit der wähnt hat, ſchreibt fir: georduetenhaus und das Maguatenhaus | durch mice ee F ee 
entweber ſelbſtſtändig oder im Bunde mit den Deutſchen im Auslande an das Mutterland zu „Wir machen inen Unterſchied zwiſchen den König empfangen wurden. Die Fahnen] r zurückzugeben, nachdem 


Gemeindeverwaltungen auf die Schaffung von 
Volksheimen ein ganz beſonderes Augenmerk zu 
richten und die dazu erforderlichen Einrichtungen 
je nach den örtlichen Verhältniſſen zu treffen. 
An die Verſammlung ſchließt ſich ein Feſt⸗ 


akt an. 5 

Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten 
Rechenſchaftsbericht beläuft ſich die Einnahme 
und Ausgabe der Geſellſchaft auf 34 246 Mark. 
Das Vermögen iſt auf 103 000 Mark ange⸗ 

achſen. ger 

5 Kine Dr. Pachnick⸗Berlin hält einen Portrag 
über „Ländliche Fortbildungsſchulen““ Zur Er» 
theilung des Fachunterrichtes ſind auch intelligente 
Landwirthe mit heranzuziehen. Für die Aus⸗ 
bildung der Lehrer ſollen Fachkurze, möglichſt im 
Anſchluß an landwirthſchaftliche Fachſchulen ein⸗ 
gerichtet werden. Die Koſten der Einrichtung 
und Unterhaltung der ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen hat hauptſächlich der Staat zu überneh⸗ 


des 


die 


den 


mit 


ſtärken, 


unterliegenden Reichseinnahmen haben 1895/96 
zwar die | ) 
perbrauchsabgabe den Etatsanſatz nicht erreicht; 
der Ausfall beträgt bei der erſteren 0,4, bei der 
letzteren 3,5 Millionen Mark. Dagegen haben 


Ueberſchuß von 34,6 und 10,1 Millionen Mark 
ergeben, 
eingangs erwähnten Einnahmequellen zuſammen 


ſchreitet. 
ſtaaten 
Mark betragen; 0 
Millionen ſtellen und die Matrikularumlagen 


nen Mark überſteigen N 
Reichsgeſetz betreffend die Verwendung über⸗ 


und eine gute Schule für Kandidaten 
Konſulatsdienſtes bilden.“ 
— Von den der Klauſel Frankenſtein 


der Wagen, in den er von ſeinen Freunden hin⸗ 
eingehoben wurde, das hinter ihm ſofort ge⸗ 
ſchloſſene Gitterthor der Anlagen verlaſſen hatte. 

Rom, 8. Juni. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Kanea konnten die 
ürkiſchen Truppen am 6. d. M. nach drei⸗ 
tägigem Kampfe die in verſchiedenen Dörfern der 
Brobing , Kidonia und Kiſſamo eingeſchloſſenen 
kürkiſchen Familien befreien. Gegenwärtig find 
n keinem von Chriſten bewohnten Dorfe die 
nuhammedaniſchen Einwohner in den Häuſern 
ingeſchloſſen, wodurch die Lage ſich bedeutend 
gebeſſert hat. Während des Kampfes wurde viel 
Eigenthum verbrannt, es iſt jedoch unbekannt, ob 
dies durch die türkiſchen Truppen oder durch die 
Eingeborenen geſchah. 


einem einmaligen Spilchen und einer fortgeſetzten 
Beſchäftigung mit Kaif und Verkauf von Termin⸗ 
getreide ohne eigene Waare oder eigenen Be⸗ 
darf. Wenn indeſſen Herr von Plötz erklärt, er 
habe nur zu ſeine Information einmal oder 
zweimal einen Schluſ in Getreide gemacht, um 
den Geſchäftsgang in Terminhandel keunen zu 
lernen, jo ſteht ganz ſelbſtverſtändlich dieſe voll⸗ 
kommen ausreichend. Begründung feines Han⸗ 
delus außer jedem Zveifel, fie iſt aber auch, ab⸗ 
geſehen von der Peron des Abgeordneten, jo 
plauſibel, daß gar ken beſonderer „guter Wille“ 
dazu gehört, um ſie zu glauben.“ 

Indeß nicht überall in der konſervativen 
Preſſe iſt man zu dejem „Opfer des Intellekts “ 
ſc0 1 geneigt; der „Reichsbote“ 
ſchreibt: 

„Es fällt uns licht ein, Herrn von Plötz 
entſchuldigen zu wolen, daß er nun ſelbſt zuge⸗ 
ſtehen mußte, noch 1894 und 1895 Getreide⸗ 


ſämtlicher Provinzen und Komitate wurden in 
den Thronſaal gebracht, dann traten ſämtliche 
Mitglieder des Herrſcherhauſes ein, ſchließlich 
der König und nach ihm die Königin Eliſabeth, 
die auch diesmal wie immer ſeit dem Tode des 
Kronprinzen Rudolf in ſchwarzer Trauerkleidung 
erſchien. Sie war der Mittelpunkt der Huldi⸗ 
gungen, die nun folgten. Der Geſamteindruck 
der Rede des Königs iſt ſehr günſtig und be⸗ 
friedigt allgemein. 

Peſt, 8. Juni. Das „Amtsblatt“ veröffent⸗ 
licht ein königliches Handſchreiben an den Juſtiz⸗ 
miniſter, welches dieſen aufforderte, Vorſchläge 
über Begnadigung von verurtheilten Sträflingen 
zu unterbreiten. Nachdem dies geſchehen, wurden 
149 Perſonen begnadigt und in Freiheit geſetzt. 


Tabakſteuer und die Branntwein⸗ 


Zölle und die Reichsſtempelabgaben einen 


ſodaß die Iſteinnahme aus dieſen 
Etatsanſatz um 40,6 Millionen Mark über⸗ 
Die Ueberweiſungen an die Bundes⸗ 
ſollten nach dem Etat 373,8 Millionen 
fie würden ſich auf 414,6 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 8. Juni. Der Miniſterrath trat 
heute zu einer außerordentlichen Sitzung zu⸗ 


384,5 Millionen Mark um rund 30,2 Millio⸗ 
wenn nicht durch das 


Frankreich. 
Paris, 8. Juni. Der „Agence Havas“ 
wird aus Athen gemeldet: Während des Ge⸗ 


Garibaldis durch einen Feſtzug und öffentliche 


ars 
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ſammen, in welcher der Belagerungszuſtand über 
Barcelona verhängt wurde. 


Griechenland. 

Athen, 8. Juni. Ein Telegramm der 
„Aſty“ aus Santorin meldet, daß die Moha⸗ 
medaner in Heraklion eingedrungen ſind, indem 
ſie die Wache bezwangen. Die Läden in der 
Stadt ſind geplündert. Die in den nieder⸗ 
gebrannten Dörfern geraubten Gegenſtände wer⸗ 
den in Kanea offen verkauft. Die blühende Ort⸗ 
ſchaft Galata iſt vollſtändig zerſtört worden. 
Die Einwohner fordern den Schutz der Komman⸗ 
danten der fremden Schiffe; dieſe antworteten 
jedoch, ihr Auftrag erſtrecke ſich nur auf den 
Schutz ihrer reſpektiven Staatsangehörigen. 


Stettin, 9. Juni. Nach einer Entſcheidung 
des Kultusminiſters darf ein in den Reichsdienſt 
eingetretener Studirender zur weiteren Im ma⸗ 
trikulation an einer Univerſität 
nicht zugelaſſen werden. Er darf den Vor⸗ 
leſungen nur als Gaſthörer beiwohnen. Die 
betr. Entſcheidung iſt in Folge des Geſuchs eines 
in den Reichspoſtdienſt eingetretenen imma⸗ 
trikulirten Studenten der Berliner Univerſität 
mit dem Hinweiſe ergangen, daß dem Geſuche 
nach den beſtehenden Verwaltungsgrundſätzen 
nicht Folge gegeben werden könne. 

Am Sonnabend und Sonntag fand in 
Berlin der 6. Verbandstag des Verbandns 
deutſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten ſtatt. Der Verband umfaßt in 
77 Einzelvereinen ca. 8500 Mitglieder, von 
welchen 6700 Mitglieder durch 67 Delegirte (53 
auswärtige) vertreten waren. Die Haupt⸗ 
verſammlung eröffnete der Verbandsvorſitzende 


auf den Kaiſer und theilte dann in ſeiner An⸗ 
ſprache mit, daß die Verbandsmitglieder im letzten 
Jahre von beſonderen Maßregelungen der Poſt⸗ 
behörden verſchont geblieben ſind, einerſeits wohl, 
weil man die Ziele des Verbandes klarer 
kennen gelernt, dann aber auch, weil der Ver⸗ 
band Alles vermieden hatt, was der Behörde 
irgend wie Anlaß zu Maßregelungen bieten konnte. 
So ſolle es auch in Zukunft bleiben. Aus den 
ſodann von den Vorſtandsmitgliedern Ober⸗ 
Poſt⸗Aſſiſtenten Schubert, Fiſchbach und dem 
Geſchäftsführer des Verbandes und Waaren⸗ 
hauſes Funk erſtatteten Berichten geht hervor, 
daß dem Verbande im letzten Jahre 1820 Mit⸗ 
glieder neu beigetreten ſind. Die Zahl der 
Verbandsvereine hat ſich um 4 Bezirks⸗ und 
26 Ortsvereine vermehrt. Die Organiſation der 
deutſchen Poſt⸗Aſſiſtenten erſtreckt ſich nunmehr 
über ſämtliche 40 deutſche Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirke und zählt 23 Bezirks⸗, 37 Ortsvereine 
und 17 Bezirksleitungen. Neugebildet haben ſich 
die Bezirksvereine Aachen, Münſter i. W., 
Oldenburg und Stettin. Der Umſatz des Ver⸗ 
bands⸗Waarenhauſes, welches außer Berlin in 
Düſſeldorf, Hamburg, Hannover und Leipzig 
Filialen beſitzt, betrug 360 771 Mark gegen 
274 167 Mark des Vorjahres. Das Verbands: 
vermögen beträgt 4,3 100 776 Mark (gegen 
77290 Mark des Vorjahres). Dem Verbands: 
tage, deſſen Berathungen zumeiſt interne 
Angelegenheiten galten, ſchloß ſich ein Kom⸗ 
mers an. 

— Bei dem am Sonntag in Greifen⸗ 

hagen abgehaltenen 12. Bezirkstag der 
Fleiſchermeiſter Hinterpommerns 
waren 55 auswärtige Fleiſchermeiſter erſchienen, 
die Verhandlungen betrafen meiſt innere zweck⸗ 
liche Angelegenheiten, wir erwähnen davon, daß 
einen Antrag des Bezirks⸗Verbandes Berlin bei⸗ 
geſtimmt wurde, daß Pferdewurſt beim Verkauf 
als ſolche kenntlich gemacht werden müſſe. Als 
Delegirter zum Verbandstage nach Mannheim 
wurde Herr Fleiſchermeiſter Krüger aus Kolberg 
gewählt und zum Ort des nächſten Bezirkstages 
Kolberg und zwar ſoll derſelbe in Verbindung 
mit der Fahnenweihe der dortigen Fleiſcher⸗ 
Innung abgehalten werden. 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherr von 
Maltzahn aus Düſſeldorf iſt der königlichen 
Regierung zu Köslin auf einige Monate zur 
Aushülfe überwieſen worden. 

— Wie vorſichtig man ſelbſt bei kleinen 
Verletzungen ſein muß, lehrt wieder folgender 
Fall, der aus Köslin mitgetheilt wird. Dort ver⸗ 
letzte ſich vor 4—5 Monaten beim Schreiben der 
hieſige Bahnhofsreſtaurateur Neitzte an einem 
Finger der linken Hand, indem er mit der Stahl⸗ 
feder ſich eine kleine Wunde beibrachte; am 
zweiten Tage war die ganze Hand ſchon ſtark 
angeſchwollen und hinzugezogene Aerzte ſtellten 
eine Blutvergiftung feſt. Es wurde Alles auf⸗ 
geboten, um den Kranken zu retten, aber es war 
vergeblich, vorgeſtern iſt derſelben ſeinen qual⸗ 
vollen Leiden erlegen. 

— Im See: und Soolbad Swine⸗ 
münde wird, wie der dortige Magiſtrat bekannt 
macht, in der Zeit vom 15. Juni bis 15. Sep⸗ 
tember folgende Kurtaxe erhoben: Für fremde 
Kurgäſte nach der Zahl der Perſonen, mit welchen 
ſie im Bade ſich aufhalten, ſie wird nur einmal 
während der Kurzeit erhoben nach folgenden 
Sätzen: 1 Perſon 6 Mark, 2 Perſonen 9 Mark, 


3 und 4 Perſonen 12 Mark, 5 und mehr Per⸗ 


ſonen 15 Mark. Kinder bis zum Alter von 


6 Jahren und Dienſtboten zählen hierbei nicht 
Die Kurtaxe für die Einheimiſchen beträgt 
und 


mit. 
3 Mark für alleinſtehende 


5 Perſonen 
4 Mark für Familien. 


Von der Kurtaxe bleiben 


ſolche Fremde befreit, welche ſich in der Kurzeit 
tadtbezirk Swine⸗ 
Fremden 
Badevergnügungen beſuchen, 
ſo haben ſie eine Paſſantenkarte zu löſen, für 
welche pro Perſon 1 Mark zu entrichten iſt 


nur längſtens 5 Tage im 
münde aufhalten. Wollen 


ſolche 
(Paſſanten) die 


nt gg nur für den Tag der Löſung Gültig⸗ 
eit hat. 

* In der Zeit vom 31. Mai bis 6. Juni 
ſind hierſelbſt 45 männliche und 29 weibliche, in 
Summa 74 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 39 Kinder unter 5 
und 14 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 9 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 8 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 5 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 5 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
2 an Lebensſchwäche, 2 an Maſern, 2 an organi⸗ 
ſchen Herzkrankheiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 
an Abzehrung, 1 an Syphilis, 1 an Entzündung 
des Unterleibs und 1 an anderen entzündlichen 
Krankheiten. Von den Erwachſenen ſtarben 
6 an Schwindſucht, 5 in Folge von Unglücks⸗ 
fällen, 4 an Schlagfluß, 1 Altersſchwäche, 
3 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 2 an Krebskrankheiten, 2 an organi⸗ 
ſchen Herzkrankheiten, 2 an chroniſchen Krank: 
heiten, je 1 an Diphtheritis, Maſern, Unterleibs⸗ 
typhus, Entzündung des Unterleibs, Gehirnkrank⸗ 
heit und an entzündlicher Krankheit; 1 beging 
Selbſtmord. 

* Geſtohlen wurden in einer der letzten 
Nächte aus einem Keller gr. Domſtr. 17 ein 
Waſcheimer und eine Gießkanne und ferner von 
W ori Deutſcheſtr. 30 ein Korb mit 

e. 


‘ 


n 


1 


* In der Nacht zum Sonntag brannte in 
Ladenthin ein dem Bauerhofsbeſitzer Sohre 
gehöriges Stallgebäude nieder. In Ro ſo w 
wurde in vorletzter Nacht das ganze Beſitzthum 
des Gaſtwirths Wels mit Ausnahme des 
maſſiven Wohnhauſes eingeäſchert. 


EEE DET HENEER LEE CETN 
Konzert. 


Volksliedes „Im Krug zum grünen Kr 
Eine ſchöne Wirkung wurde ſchließlich mit dem 
kraftvollen Zedtler'ſchen Chor „Gott ſchirme dich 


begleitung zum Vortrag gelangte und lebhaften 


Gaben in vorzüglicher Ausführung. 


„Nordiſcher Schlachtruf“ und eine 


Heroldstrompeten geblaſen. 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk, 8. Juni. 


und graſten 


zu ab. 


grenze gebracht. 


Stralſund, 8. Juni. Wie die 


rath Furchau, adjungirt geweſen war. 
N Belgard, 7. Juni. 


nommen worden. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 9. Juni. Eine geriebene Diebin 


alten Dienſtmagd Anna Fiſſel, genannt 
Becker, vor der erſten Strafkammer des Land⸗ 


von Strafthaten zu begehen. 


in Anſpruch nahm und endlich brannte ſie durch 
unter Mitnahme eines wollenen Rockes und eines 
Paar Schuhe. Sodann fand die F. bei einer 
Geſindevermietherin Unterkommen, dieſe beſtahl 
ſie ebenfalls um einige Kleidungsſtücke. Vorher 


Zuchthauſe bewahrt bleibt. 


trug in 5 
fängni 
2 Jahren erkannt. 


den Arbeiter 
Friedensburg und die Arbeiterfrau 
gegen einen angeklagt 


Hate 189 
Kurz vor Wei 


gefaßt. Der Beamte belegte die Bäume, etwa 
90 Stück mit Beſchlag und ließ ſich die 
der Forſtfrevler angeben, Letztere nahmen jedoch 
alsbald eine drohende Haltung an, wobei ſich 
die Angeklagten beſonders hervorthaten. W. 
ging ſogar mit einem Knüttel auf den Forſtauf⸗ 
ſeher los und führte einen Schlag nach demſel⸗ 
ben, der Hieb ging jedoch fehl. Alle Betheilig⸗ 
ten wurden ſpäter wegen Diebſtahls beſtraft, 
für den Widerſtand erhielt W. 6 Monate und 
die B. einen Monat Gefängniß. 

Berlin, 8. Juni. Die Vermittelungsgebüh⸗ 
ren für das Zuſtandekommen einer prinzlichen 
Heirath bilden den Streitpunkt eines intereſſanten 
Zivilprozeſſes, der vor dem hieſigen Landgericht I 
anhängig gemacht iſt. Der Beklagte iſt ein 
jüngerer Prinz, der als Sohn einer öſterreichi⸗ 
ſchen Erzherzogin bis vor Kurzem in Berlin in 
Garniſon ſtand. Seine Vermögensverhältniſſe 
waren in Unordnung gerathen, ſo daß er eine 
reiche Heirath machen wollte. Ein hieſiger Ver⸗ 
mittler brachte die Heirath mit einer Tochter 
eines großen Plantagenbeſitzers in Amerika zu 


mein Vaterland“ erzielt, welcher mit Orcheſter⸗ 


Beifall erzielte. Auch die Artilleriesstapelle unter 
Herrn F. Unger's Leitung verdiente volle Aner⸗ 
kennung für die Durchführung des iuſtrumentalen 
Theils, die „Jubel⸗Ouverture“ von Bach, die 
Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent Kahsnitz mit einem Hoch Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven, der 
Krönungsmarſch aus der Oper „Die Folkunger“ 
von Kretſchmer und „Reminiscenzen an Weber's 
Opern“ von Roſenkranz waren prächtige e 

roße 
Fertigkeit entwickelte auch der Soliſt bei der 
„Andante aus dem Konzert für Poſaune“ von 
Sachs und mit beſonderem Beifall wurde es be⸗ 
grüßt, als Herr Kapellmeiſter Unger ſelbſt zum 
Cornet à Piſton griff und mit der ſchon oft ge⸗ 
zühmten Virtuoſität das ſchwäbiſche Volkslied von 
Preſſel „Mei Mutter mag me net“ vortrug, ſich 
darauf auch noch zu einer Einlage verſtand. Den hat der Profeſſor der Theologie Herrmann einen 
Schluß des wohlgelungenen Konzerts bildete ein 
„Sieges⸗ 
Fanfare“ mit Orcheſterbegleitung auf hiſtoriſchen 


Auf dem Exerzier⸗ 
platz bei Franzfelde hatten am Sonnabend wieder 
Zigeuner ein großes Lager aufgeſchlagen. Die 
Iferde, vierzig an der Zahl, liefen frei umher 
in den umliegenden Kornfeldern. 
Unſere Polizei mit Hülfe des Militärs ſchob 
geſtern Nachmittag die ganze Bande nach Rollwitz 
Militär an der Spitze und an beiden 
Seiten, wurden die Zigeuner über die Stadt⸗ 


„Stralſ. 
Ztg.“ mittheilt, hat Herr Paſtor H. Mierendorf 
an der hieſigen St. Johannis⸗Gemeinde vom 
1. Juli d. J. ab aus Geſundheitsrückſichten ſeinen 
Abſchied nachgeſucht, nachdem er die Stelle ſeit 
1868 verwaltet und vorher zehn Jahre dem der⸗ 
zeitigen Inhaber des Pfarramtes, Paſtor Schul⸗ 


Hier iſt ein aus 
dem Bezirksgefängniß zu Köslin entſprungener 
Strafgefangener, Namens Schwaiz, heute feſtge⸗ 


erſchien heute in der Perſon der erſt 19 Jahre 


gerichts. Im September v. J. fand die Ange⸗ 
klagte bei dem Viehhalter Brunn einen Dienſt, 
ſie blieb dort nur drei Tage, fand aber während 
dieſer kurzen Zeit Gelegenheit, eine ganze Reihe 
Zunächſt unter⸗ 
ſchlug ſie einen Betrag von 15 Pf., den ſie zur 
Begleichung einer kleinen Schuld erhalten hatte, 
ferner verſchaffte ſie ſich eine Blouſe und Schürze, 
indem ſie unberechtigt den Kredit der Herrſchaft 


hatte ſie gelegentlich einer vorübergehenden Be⸗ 
ſchäftigung im „Stettiner Schwimmbad“ aus 
einer Badezelle einen Ring mitgehen laſſen. Die 
Angeklagte iſt bereits dreimal vorbeſtraft, doch 
war das Gericht geneigt, ihr mildernde Umſtände 
zuzubilligen, ſodaß ſie noch einmal vor dem 
Feſtgeſtellt wurde 
Diebſtahl in 3 Fällen, Unterſchlagung und Be⸗ 

einem Fall und auf 1 Jahr Ge⸗ 
ſowie Ehrverluſt für die Dauer von 


Eine altbekannte Gaunerin erſchien geſtern 
wieder einmal vor der dritten Strafkam⸗ 
mer des Landgerichts, um ſich wegen Betruges 
zu verantworten, es war die Arbeiterfrau Auguſte 
Wietzel, genannt Baumgart, von hier. Unter 
allen erdenklichen Vorſpiegelungen wußte ſie im 
März und April d. J. kleine Geldbeträge und 
Waaren zu erſchwindeln, dieſe Thätigkeit trug 
ihr eine Zuchthaus ftrafe von 3½ Jahren ein. 

Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen 
Friedrich Wendlandt aus 
Auguſte 
Becker aus Podejuch, welche des Widerſtands 
waren. 
nachten 1895 wurden im Wald 
bei Podejuch mehrere Leute von einem Forſt⸗ 
aufſeher beim Diebſtahl von Tannenbäumen ab⸗ 


amen 


Weizen matt, per 1000 Kilogran. 
loko ohne Handel, per Juni 152,50 nom., per 
Juni⸗Juli 152,50 nom., per September⸗Oktober 
143,50 B. u. G. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm 
loko ohne Handel, per Juni 114,00 G., per 
Juni⸗Juli 114,00 G., ver Juli⸗Auguſt 115,00 
B. u. G., per September⸗Oktober 116,00 B. u. G. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 118,00 — 122,00. 

Spiritus feſter, per 100 Liter & 100 
Prozent loko 70er 32,5 bez., Termine ohne 


Stande und vor wenigen Monaten fand die 
Hochzeit ſtatt. Als vorläufige Mitgift erhielt die 
amerikaniſche Millionärstochter zwei Millionen 
Dollars. Dem Agenten waren für die Vermitt⸗ 
tung 100 000 Mark zugeſagt. Um nun zu feiner 
Proviſion zu gelangen, mußte der Heirathsver⸗ 
mittler den Klageweg beſchreiten. 5 
Schneidemühl, 8. Juni. Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte heute den Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner Oskar Paris, der den Bahnunfall, 
welcher ſich am 20. April d. J. auf der Halte⸗ 
ſtelle Roska, Bahnſtrecke Ro gaſen⸗Dratzig, er⸗ 


eignet hatte, und bei dem vier Menſchen ihr Handel. f 

Leben verloren, aus Fahrläſſigkeit verſchuldet Angemeldet: Nichts. 1 
hatte, zu vier Monaten Gefängniß. Paris, der Regulirungspreiſe: Weizen 152,50, 
bald nach dem Unfall in Unterſuchungshaft ge⸗ Roggen 114,00, 70er Spiritus —,—. 


nommen wurde, verſah zu jener Zeit Zugführer⸗ 
dienſte. 
Hamburg, 8. Juni. Vor dem hieſigen 
Landgericht begann heute der Prozeß gegen den 
angeblichen Kaufmann Mecca und den früheren 
Schneider Salamone, die beſchuldigt ſind, am 
9. Juni 1892 der Wittwe Maßmann in dem 
Garten von Wietzel's Hotel 10 Stück italieniſcher 
Rente im Werthe von 150,000 Mark ges 
ſtohlen zu haben. Die Verhandlung dürfte 3—4 
Tage dauern. . ee 
Bautzen, 8. Juni. Der e aus 
dem Dienſt entlaſſene Gendarm Ludwig aus 
Oſtritz wurde vom hieſigen Geſchworenengericht 
wegen Zeugenmeineides zu einem Jahr Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 
Sofia, 8. Juni. 
theilte Lukanow und Totew zu je ſechs 
und den Exgendarm Zukeff zu einen Jahr Ge⸗ 


Nichtamtlich. 


Petroleum loko 10,00 verzollt, Kafir 
5/12 Prozent. 

Rüböl loko 44,00 B., per Juni 45,00 B., 
per September⸗Oktober 45,25 B. 


Berlin, 9. Juni. 
150,00 bis 147,25, per Juli 144,75, per Sep⸗ 
tember —,—. 

Roggen per Junt 114,50 bis 115,75, per 
Juli —,—, per September —,—. 

Rüböl per Juni 45,20, per Oktober 

45,20 


Spiritus loko 70er 34,00, per September 

70er 38,90, per Oktober 70er 38,60. 
Hafer per Juli 122,25. 
Mais per September —,.— 
Petroleum per Juni 19,60, per Juli 


Das Appellgericht verur⸗ 
Jahren 


verzierung. 5. Zum Sicherheitsfonds der Theil⸗ 
haber: Rehrücken, würzige Salate und ſüße 
Früchte. 6. Zuſchlageprämie zur Nachverſiche⸗ 
rung: Rieſenſtangenſpargel mit Butterſchtag der 
Neuzeit. 7. Aus der Vrämienreſerve: Sahnen⸗ 
und Fruchteis mit Waffelbackwerk. 8. Zur 
Prämienumwandlung: Friſches Obſt und Naſch⸗ 
back. 9. Beitragsfrier Verſicherungsſchein: 
Neueſte Käſebrödchen. 


Hamburg, 8. Juni, Nachm. 
Zuch er. (Schlußbericht. Rüben = 105 
800 an Bord Hamburg per Juni 10,82 ½, per 

uli 11,02 ½, per Auguſt 11,17 ½, per Oktober 
. per Dezember 10,07 ½, per März 11,27½, 
Flau. 


Nachſchrift: Volliegende Weinkarte er⸗ Hamburg, 8. Juni, Nachm. 3 Uhr. 
leichtert die Verſichering bis zur höchſten[ Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Altersſtufe, Santos per Juli 61,25, per September 58,75, 


Köthen, 8. Juni. Der degradirte Kom⸗ 
merzienrath Nathan Herzberg hat die Rückgabe 
des ihm verliehenen Diploms verweigert und 
daſſelbe bei einem Rechtsanwalt 1 der 


per Dezember 56,00, per März 55,75. — 
Ruhig. 
Bremen, 8. Juni. 


von ihm mit der Beſckreitung des Klageweges Notirung der Bremer Petroleum ⸗ Bi 
betraut worden iſt. 5 Sehr ef. Loto 5,80 B. Ru 
Barcelona, 8. Jimi. Ueber die Bomben⸗ Loklo 5,0 B 


exploſion in der Straße „Nuevos Cambios“ 
werden folgende Einzelheiten bekannt: Die . 
Monſtranz war gerade vorübergekommen, als die Bancazinn 
ar fe Belt age ucn knieten 36,75. 
zur Zeit, fünf wurdei ſogleich getödtet, Die AUnfterdam, 8. ni, Kahn, Ge⸗ 
Poltzei ließ das Hotel, welhes in der Straße, treidemarkt. Wien auf Termine wenig 
wo die Erplofion jtattfard, ſich befindet, ſchließen; verändert, per November 145,00. Roggen loko 
Niemand durfte daſſelbe verlaſſen. Der Zivil⸗ feſt, do. auf Termine träge, per Juli —.—, 
gpuverneur und der Birgermeiſter riethen demſper Oktober 96,00, per März 99,00. Rübö! 
ouverneur Despujols, den Belagerungszuſtand loko 23,75, per Herbſt 23,25, per Mai 1897 
zu erklären. Zahlreiche Hausſuchungen werden 23,75. 
von der Polizei vorgenmmen. Der Polizeichef Antwerpen, 8. Juni. Getreide⸗ 
begab ſich nach dem Loal, wo der anarchiſtiſche markt. seizen ſteigend. Roggen ruhig. 
Klub der Fuhrleute ſich befindet, fand dort aber Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Niemanden, während onſt alle Sonntage das Antwerpen, 8. Juni, Nachm. 2 Uhr 
Lokal voll Menſchen iſt Der Anblick des Un⸗ — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
glücksortes war ſchrecklch. Gliedmaßen, Stücke Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,50 
von Schädeln lagen überall herum. Man bez. u. B., per Juni 16,50 B., per Juli 16,50 
fürchtet, daß die Zahl der Verwundeten höher B. Feſt. 
iſt, als bisher bekannt; denn zahlreiche Ber: Antwerpen, 8. Juni. Schmalz per 
wundete wurden in de die Straße „Nuevos März 57,75. Margarine ruhig. 
Cambios“ umgebenden Häuſer geſchafft. Die Paris, 8. Juni, Nachm. Roh zucker 
Orſinibombe hatte mchr als dreiundzwanzig (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,75 bis 
Kapſeln. 29,25 eißer Zucker matt, Nr. 3 per 


P 1 e 
r Juli⸗Augu 75 5 
VBorſen- Berichte. pe li⸗Auguſt 7, per Oktober⸗Januar 


0,62 

Stettin, 9. Jun. (Amtlicher Be⸗ Paris, 8. Juni, Nachm. Getreide: 
richt.) Wetter: Schr. Temperatur + 22 markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Neaumur. Barometer 758 Millimeter. Wind: Juni 19,95, per Juli 19,80, per Juli⸗Auguſt 
Südoſt. 19,70, per September⸗Dezember 19,05. Roggen 


Amſterdam, 8. Juni. 
good ordinary 51,50. 
Amſterdam, 8. Juni. 


Java⸗Kaffee 


D 


* 


Weizen per Juni 


3 U 4 1 er. 
er Ludwig von Baiern in Moskau erregt auch hier 


1. Produkt Baſis 88%, Rendement neue Ufance noch 


hig, per Juni 11,10, per September⸗Dezember 

1,10. Mehl beh., per Juni 40,85, per Juli 
41,40, per Juli⸗Auguſt 41,60, per September⸗ 
Dezember 41,50. Rüböl ruhig, per Juni 51,25, 
per Juli 51,00, per Juli⸗Auguſt 51,00, per 
September ⸗ Dezember 51,25. Spiritus matt, 
per Juni 30,75, per Juli 30,75, per Juli⸗Auguſt 
31,00, ver September⸗Dezember 31,25. 
Wetter: Unbeſtändig. 

Havre, 8. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juni 75,00, per September 72,75, per 
Dezember 69,25. Ruhig. 

London, 8. Juni. An der Küſte 13 Weizen⸗ 
e — Wetter: Warm. 

ondon, 8. Juni. 96proz. Javazucker 

13,00, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 

104%, ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. 

„London, 8. Juni. Chili⸗Kupfer 
Ter — drei n 481½1. 

ondon, 8. Juni, Nachmittags 

Uhr. Getreidemarkt. 3 1 


2 


2 


Schlußbericht. 
Markt feſt. Fremder Weizen ee — 
ruſſiſcher ¼ 1 Sh., anderer ½ Sh. höher. 
Mehl feſt, Gerſte und Hafer ruhig. Von 
ſchwimmendem Getreide Weizen mitunter ½ Sh., 
1, Sh. höher. Gerſte beſſer begehrt. 
Glasgow, 8. Juni, Nachm. 

eiſen. (Schluß.) 
46 Sh. 10½ d. 
Newyork, 


\ Roh⸗ 
Mixed numbers warrants 
8. Juni. (Anfangs⸗Kours. 
Weizen per September 67,62. Mais = 
September 35,62. 

Newyork, 8. Juni, Abends 6 Uhr.“ 


fängniß. Die „Agence Balcanique“ hebt her N | wie 
vor, daß die Verhandlung des Appellgerichts⸗ r f F Baumwolle in Newyork. 7,75 7,75 
hofes über die Klage des Naum Tufektſchiew er⸗ London, 9. Juni. Wetter: Schön. do. in Neworleans 7½ | Tiyıs 
ſchütternde Einzelheiten ergeben habe. Die — — Petr oke n mgfohes(in Caſes? 7,5 59 
Gendarmen hätten geſtanden, daß Tufektſchiew Standard white in Newyork 6,65 6,65 
bis zur Bewußtloſigkeit geſchlagen und in Gegen⸗ Berlin, 9. Juni. Schluß⸗Kourſe. do. in Philadelphia . 6,60 6,60 
wart des Poltzeitommiſſars mißhandelt worden ert epo ec 19570. derben . x Pipe line Certificates Juli 111,00 1101/,* 
ſei. Der Polizeikommiſſar habe alle Verant⸗ de. de. 5% 10675 Lenden lang 203 Schmalz Weſtern fteam... 4,45 | 4,50 
wortlichkeit übernommen, um den Polizeipräfek⸗ „do, Bo. 5% 9975 Pat eu dun 168,90 do. Rohe und Brothers. 4,70 4,75 
ten Lukanow zu entlaſten. Tufektſchiew ſei im Pomm. Pfandbriefe 37790 100,60 ähien fn a. Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Spital geſtorben und die Aerzte hätten Lungen⸗ „n bg. 90 1030 | Berlins: Damphmähten, 11300 vadoss . 16 3,25 
ſchwindſucht als Todesurſache angegeben. beneide 8. 10 Miet ken 1 ante cer. ee lolo 75,62 7637 
n rn do. 95,05 „Union“, ril chem. A . tonne 5 
— — — ne u Fr Zar e e enn —. Berner Bas ierfabrik 172 75 per Juni hd 67,25 67,50 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. Pate ede. genie | TEE ee ber Deter i 
VV!!! ͤ mul m Damen 2.0. | 9800 | 0010 
0 N — re Stabtantewe 8108,00 Kaffee Rio Nr. 7 loko . | 19,25 13,25 
Ruf an die Univerität Halle als Nachfolger del Bebe wenns 1 ultimo Kourſe: per ut . e 1155 11.45 
des Profeſſors, Oberkonſiſtorialraths Köſtlin Wiekitan. 6% n te 96:20 . 110 per September 10.65 10,55 
erhalten. Kult, Banknoten Saffa 21076 | Defert. Grelt 221.0 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,45 2.45 
E..!!! ET do. do. Ultimo 216,75 Dynamite Tru 178,75 Mais kaum ſtetig 
3 National⸗Pyp.⸗Sredit⸗ Bochumer Gußſtablfabrit 359,60 : ; * > 
1 Geſellſchaft (100) 4½% 110,00 | Laurahütte ire nnn 33,37 33,50 
Sportsnachrichten. „ CU) A ee e ee ee e er Ja u. . 34,37 | 34,50 
Dover, 8. Junj. Die Yacht des deutſchen do. unkb. b. 1905 ortm. Union St.⸗Ir. 3 4775 per September 35,7 25,62 
Kaiſers „Meteor“ hat in einem 50 Meilen⸗ ech e 101,80 Daten Südbape ER FE TE RE 11,55 | 11,55 
Rennen wiederum gefiegt. Die Yacht des Prin- ent Gmiten 7 10940 aner e t Zinn. e 13,30 | 13,40 
ccc — A| oo eu no zierpöol | 12,26 | ‚ah 
FR iſchte Nachricht Petersburg * 55 | 3 2 Chieago, 8 Juni 
ermiſchte Nachrichten. Tendenz: Schwach. : : 8 6 
— Zuſammenſtellbare Karten zum Beſuch 5 Weizen ſtetig, per Juni ..! 60 50 | 61,62 
von Berlin und der Gemwerbe-Ausftellung giebt Paris, 8. Juni. (Schlußkourſe.) Feſt. per Juli 60,75 6187 
Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin a vs BETA: Mais kaum stetig, per Juni 27,50 28,19 
Mohrenſtraße 10, aus. Dieſelben können ganz 3% amortifirb. Rente 100, 4100,30 [Pork per Juni 10 7,15 
nach Belieben ausgewählt und zu kleineren oder Aratlentidhe Ba Dee ren ne ae pe abort e a ) 100 
größeren Heften vereinigt werden. Sie enthalten Te —— — e eee e 
Eintritts⸗Billets für die Haupt⸗Ausſtellung und 4% Ruſſen de 189 103,30 > Woll⸗Bericht 
für die Neben⸗Ausſtellungen, ſowie für alle 3% Ruſſen de 1891 94.15 | 9440 e 8 
hervorragenden ke in Berlin]4% unifiz. Egypten 03,50 —— Breslau, 8. Juni. Wollmarkt. Die Nach⸗ 
0 920 9 1 3 in 5 äußere Anleihe Baal 42 eaten u e m . bie ur get 
artenhefte haben den Vortheil, N ert. Türken ern . 5 e en Wollen, die für den Bedarf 
ſchon vor ihrer Abreiſe für den Veſuch der Aus⸗ en e i Se 300 un nicht ausreichend zugeführt ſind. Obgleich die 
ſtellung einen beſtimmten Plan entwerfen und Fra ee ee 777.00 172.00 Stimmung eine ſehr ruhige iſt, erhalten ſich die 
einen genauen Etat machen können. Im Beſitz Lombarden 297.00 | —.— Preiſe, und haben die Umſätze zu den bisherigen 
eines Karl Stangenſchen Kartenheftes haben ſie Banque ottomane . 582,00 | 580,00 Preiserhöhungen von 12—15 Mark ſtattgefunden. 
nicht nöthig, ſich an den Kaſſen zu drängen, ſon⸗ „ de Paris 845,00 | 844,00 Gegen alle Erwartungen iſt die Wäſche zumeiſt 
dern können ohne Weiteres durch die Kon⸗ Debeer s. 775,00 | 767,00 vorzüglich und die Trocknung eine gute. 
trollen gehen. u dieſe 1 gewährt das 9 ond RE = an 88 W 8. 8 e des 
oben genannte Bureau für Familien und Vereine Huanchaccka aa A 6, ollmarktes war matt. olle ruhig, Garne 
f fi ; 3 Meridional⸗ Aktien —.— 639,00 ruhi P i i ia. 
111 
10 Prozent. > g Credit Lyonnais. 785,00 784.00 BES 
Eiſenach, 7. Juni. Bei dem geſtrigen B. de France. 6 —— Waſſerſtand. 
Alert der N e ne 5 — Om. nn 1. 422% | 887.00 * Stettin, 9. Juni. Im Revier 5,57 
erſicherungen in hrizgs Hote roßherzog von We auf deutſche Plätze 8 M. 122¼] | 122°) 7 7 ; * 
1 lautete die Speiſenkarte fol⸗ 8 0 auf Sonden kurz 217% 215% Meter = 17.9“. 
gendermaßen!: r 05 P ͤ FE ˙ RER RURR> 
Vorbedingungen: Geſunder Frohſinn, Wechſel Amfterdam . 205,62 | 208,62 
! l 1207 207, 0 
Slate en Düne ee e,, ee Zelegrapbifche Depeſchen. 
c SR N 37 i ; Die drei Hi — 
1. Zur Erleichterung der Aufnahme: Klare Noch 5 235,00 2 1000 k Berlin, 9. Juni. Die drei jüngiten kaiſer⸗ 
Schildkrötenſuppe. 2. Als Zuſatzprämie: Stein⸗ 4% Rumän ier 88,75 89.25 ichen Prinzen werden am 20. d. Mis. im „teuz⸗ 
forellen, blau geſotter, mit friſcher Gebirgs⸗ 5% Rumänier 1893. 8 — nach erwartet: es iſt auch wahrſcheinlich, daß die 
butter. 3. Nachweis normaler Verdauung: Eng⸗ Portugieſen ... erte 26,23 —— Kaiſerin am 27, d. Mts. dort eintrifft, 
liſcher Roſtbraten, von jungen Gemüſen um⸗ Portußieiiſche Tabaksoblig —,— 1.482,00 |. Schweidnitz, 9.5 Jun. In Langenbielau 
kleidet, dazu Tunte ron Edelpilzen. 4. Beleg 105 n oe 66,95 | 66,95 find 50 Weber und Stühler der Neugebauer⸗ 
für gute Lebensgewolnheiten: «Salte Hühner⸗ 7 . 1998 1630 den Ba 1% in den Streik eingetreten, da die 
totelettes mit Trüffeln in Aspic und Rheinlachs⸗ Privatdiskont 1% 1005 Nawe laden e und die Lohnerhöhung 


t Die Streikenden verhi 
fi sub, hielten 
Wien, 9. Juni. Die Rede des Prinzen 
immer ungeheure Senſation. Der Prinz 
ſprach ſehr laut und ſchneidig. Er nahm ſo un⸗ 
erwartet das Wort, daß die Verſion, er hätte im 
Einvernehmen mit dem Prinzen Heinrich von 
Rau re 3875 iſt. Bei der Rede 
erließen Prinz Heinrich, die deutſchen Für 
und Fürſt Radolin das Lokal. * 
Wien, 9. Juni. Die geſtern Abend ſtatt⸗ 
gefundene antiſemitiſche Verſammlung wurde, 
weil Dr. Lueger heftig gegen die ungariſche 


(Börſen⸗Schluß⸗ Millenniumsfeier ſprach, vom Regierungsvertreter 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle aufgelöſt. 


Gmunden, 9. Juni. Das Befinden des 


ſiſches N Prinzen Cumberland hat ſich wieder gebeſſert, die 


Körpertemperatur hat abgenommen, das Ausſehen 
der Wunden iſt ebenfalls beſſer. Der Schlaf 
ſowie die Nahrungsaufnahme ſind genügend. 

eſt, 9. Juni. Beim geſtrigen Feſtzug 
kamen zahlreiche Unglücksfälle vor. Die Grafen 
Keglevich und Georg Szapary, Sohn des ehe⸗ 
maligen Miniſters Julius Szapary, ſowie meh⸗ 
rere Fahnenträger ſtürzten von den Pferden und 
wurden ernſtlich verwundet. Auf dem Franz⸗ 
Joſefplatz wurde ein eiſernes Gitter eingedrückt, 
wobei ſechs Perſonen ſchwer verletzt wurden. 
Ebenſo kamen mehrere Hitzſchläge vor. 

Paris, 9. Juni. „Matin“ meldet, daß das 
Verdienſt der Entdeckung des Heilſerums gegen 
die Cholera von dem franzöſiſchen Profeſſor 
Roax und dem deutſchen Profeſſor Behring ge⸗ 
theilt wird. Roax erklärt nämlich ſelbſt, die 
von ihm erzielten Erfolge verdanke er größten⸗ 
theils den Forſchungen Behrings, welche ihm 
bei feinen Experimenten als Grundlage und 
Ausgangspunkten dienten. 

Venedig, 9. Juni. Wie die „Gazette di 
Venezia“ meldet, hat ſich ein hoher Funktionär 
des Schatzminiſteriums nach Verübung großer 
Veruntreuungen geflüchtet. 

London, 9. Juni. Gladſtone brandmarkt 
in einem Schreiben an einen ſeiner Freunde die 
türkiſche Regicrung 10 Anderem mit folgenden 
Worten: Die Türkei iſt das größte Unheil für 
die Menſchheit und die größte Schmach für die 
Religionen, ſelbſt für die mohamedaniſche. 


